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0. Konrad von Megenberg 
* ~1309 Mäbenberg 
+ 1374 Regensburg 
 
Deutsche Sphära 
wahrscheinlich  
Wien zwischen 1340 und 1349 
 
Cgm 156, Cgm 328,  
Graz II/470 
ed. Matthaei 1912 
ed. Brévart 1980 
 
 
 
 
 
Deutsche Sphaera, Cgm 156, 1r aus  
Mai, Paul: Ausstellungskatalog, 2009, 155
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0. Konrad von Megenberg 
~1309-1374 
 

Johannes von Sacrobosco, 
Tractatus de sphaera materiali 

(Brévart 1980, 72) 
 

Nicole Oresme, 
Traité de l’espère 

(ch. 14, p. 20) 
 
 

Anonymus, 
Puechlein von der Spera 

(Brévart 1979, 72, Wolf 276) 
 

Konrad von Megenberg, 
Deutsche Sphaera 
(Brévart 1980, 28) 

Übertragung des Terminus Horizont ‘oρίζων 
(nach Wolf, Hof – Universität – Laien, 2006) 
 
Orizon vero est circulus dividens inferius emisperium a 
superiori, unde appellatur orizon, id est terminator 
visus. 
 
… orizon, lequel devise la partie du ciel que nous 
veons sur nous de celle que nous ne veons pas, qui est 
aussi comme soubz nous … toutesfois que un homme 
est en plat pays il puet veoir la moitié du ciel. 
 
Orizon ist ein zirkel, der da tailet daz nider halb tail 
dez himels von dem obristen halben tail und haizzet 
auch ‚orizon’, daz ist ein ‚ender des gesichtes’ … 
 
Aber der augenender ist ain kraiz, der unserm gesiht 
gleich teilt den obern halphimel von dem untern 
halphimel. Und davon haizzt er der augenender … 
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1. Fridericus Amann 
* ~1405 Hohengebraching 
+ 1465 Regensburg 
            St. Emmeram 
 
1436 Subdiakon, 1441 Primiz 
1453 St. Peter, Kastl 
1456 Wien ? 
 
math.-naturwiss. Autographen  
in Clm 14111 (1462-1463), 
14504, 14583 (1447-1451), 
14622, 14783 (1447-1451), 
14908 (1455-1461) 
 
(R. Scharf, 2012, 46-51;  
E. Wunderle, 1995, XIV-XV;  
D. B. Durand, 1952, 71-76) 

 

 

 

 
 

Voller Name in Clm 14504, 106v 
 

 
 

Ich, Görig Amman, Hansen Amman zu Hohengebraching 
seligen Sohn, bekenn für mich, all mein  

Erben und Nachkommen öffentlich mit dem Briefe, dass Herr 
Fridrich, mein lieber Bruder, gehorsamer  

Sankt Haymrans Gottshaus zu Regensburg, auf seinen Leib 
zwölf Schilling Regensburger dn jährliches  

Leibdings gehabt hat, von mir und Petern unserem Bruder, dem 
Gott gnade … 

 
Kopial überlieferte Urkunde vom 27.02.1452, Bay HStaA, KL 

Regensburg St. Emmeram 7, 196v; nach Scharf 2012, 47 
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1. Fridericus Amann 
~1405-1465 
 
Algorismus Ratisbonensis 1450 
 

 

 
Bezeichnung Alg. Rat., Clm 14783, 429r 

 

 
De aurea regula vel detre, Clm 14908, 60r

 

Clm 14783 
Inc. Einleitung: Iste liber, cuius subiectum est numerus numerans, …  

prima sui divisione dividitur in tres tractatus principales  
primum, in quo docetur de speciebus algoristice artis quo ad integra.  

In secundo de eisdem quo ad fracta et minucias.  
In tercio ponentur exempla enigmata … (411r) 

 
1. Algorismus de integris (Sacrobosco) 

Inc. 1: Quoniam arismetrica in quadriuio tenet principatum …, quare 
de eius speciebus scilicet tam integris quam fractis pro aliquali 

iuvenum informacione est pertractandum. (412r) 
Expl. 1: Hactenus de numeris integris … expeditus est. (419r) 

 
2. Algorismus de minutiis (Johann de Lineriis) 

Inc. 2: Rursus de numeris fractis … (419r) 
Expl. 2: Explicit textus algorismi ratisponensis/  

Sequitur tractatus tercius de practica. (429r) 
 

3. Practica 
Inc. 3: Hys igitur prelibatis domino deo fauente ad practicam feliciter 
attingamus. Primo igitur sciendum regula proporcionalis, que aput 

geometricos aurea, aput ytalicos vero regula detre appellatur. (429v) 
Expl. 3: Et sic est finis. (441v) 
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1. Fridericus Amann 
~1405-1465 
 
Algorismus Ratisbonensis 1450 
 
St. Florian XI, 619 (anon. Orig.)
Clm 14783 (1447-1451),  
Clm 14908, (1457-1461),  
Clm 5964, 14111, 14504, 14544, 
18998, Augsburg 8° 119 
(K. Vogel 1954; A. Gerl, 1999, 8) 
 
Clm 14783:   67 alte Aufgaben 
Clm 14908: 274 neue Aufgaben
 
Regula aequalitatis 
(Einkauf gleicher Mengen) 
 

Ingwer und Nelken, Clm 14908, 79r 

 

 
 

Ingwer und Negelei  
Item. Es gilt 1 lb Ingwer 11 gr und 1 lb Neglein  

12 gr. Nu sollt pro 100 fl je eines so viel  
kaufen als des andern. Willtu nun wissen,  
wie viel lb jedes nehmen sollt, das gerad  

für dein Geld sei. Mach’s also: Addir 11 und  
12, facit 23. Sprich: 23 gr geben 1 lb, was  
geben 100 fl? Die fl mach zu gr und das  

dividir per 23, facit 86 lb 22/23. 
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1. Fridericus Amann 
~1405-1465 
 
Algorismus Ratisbonensis 1450 
 
Bewegungsaufgabe mit 1 Akteur
 
Richtige Lösung: 
Tag – Nacht = 1/12 
Höhe – Tag = 9 1/3 
9 1/3 / 1/12 = 28/3 · 12 = 112 
 
Also kommt die Taube am Ende 
des 113. Tages auf der Erde an. 
Ab dem 114. Tag würde sie  
in die Erde hinein fliegen. 
 

Taube und Turm, Clm 14908, 73r 

 

 
 

Es wär ein Turm, der ist 10 Ellen  
hoch, und ist ein Taub und fleugt all  

Tag herab 2/3 einer Ellen und fleugt hin  
wieder auf 1/4 [+] 1/3 einer Ellen. Nun frag ich, in wie  

viel Tagen die Taub auf die Erden kumpt. Et fac  
sic: Zeuch ab 1/3 [+] 1/4 von 2/3, est 1/12 einer Ellen,  

und als viel fleugt die Taub herab all Tag.  
Nunc dic: 10 mol 12 est 120; in so viel Tagen  

kumpt sie herab auf die Erden. 
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1. Fridericus Amann 
~1405-1465 
 
Erste deutsche Algebra 
02.06.1461 (Erasmi martyris) 
Clm 14908, 133v-134v 
(Curtze 1895; A. Gerl, 1999, 2-7) 
 
Machmet in dem Buch Alge-  
bra und Almalcobula [al-gebr w’al-
mukābala] hat gebraucht  
diese Wort: Census, radix [x], nume-
rus. Census ist ein jede Zahl, die in  
sich selbst multipliziert wird [x²], das 
ist numerus qua- 
dratus. Radix ist die Wurz der Zahl  
oder des Zins. Numerus ist ein Zahl  
für sich selb gemerket, nit als  
sie ein Zins oder ein Wurz ist. 

 
Clm 14908, 133v(-134v), neu 152v(-153v)
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1. Fridericus Amann – Umfeld 
 
Algorismus de minutiis deutsch 
Regensburg St. Emmeram 
1462-1463 
Clm 14111, 226r-229r, bsb-dig. 
nach Joh. de Lineriis, vor 1355 
 
Von den pruchen  
MAn schreibt ydlichenn pruch mit 
Zwaien figurenn Aine vntnn aine  
oben vnd darzwischnn ein strich zu 
bedeutnn daß es ein pruch sey Alß  
wenn wirr schreibnn wellen iiii 
neüntail eins gantznn so schreibnn 
wirs also  
4/9 sein vier tail eins gantznn dass 
in neün tail ist getailt 

 
Clm 14111, 226r 
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2. Mathematiker in R 1465-1565
 
Mathes Roritzer (~1430-1492/5)
1480- Dombaumeister in R 
 
Aquinas / Haquinus / Hakon 
Dacus / Suevus (~1430-~1500) 
 
Andreas Alexander (~1470-nach 
1504) Unis Köln, Leipzig 
 
Johannes Vögelin (~1490-1548)
aus Heilbronn 
1517- Augsburg Domschule 
1525- Uni Wien 
----- 
Johannes Kepler (1571-1630) 
aus Weil der Stadt 

 
 
Von der Fialen Gerechtigkeit, R 1486 
Geometrey, Wimpergbüchlein, R 1487/88 
 
Dominikaner, Wandermathematiker 
~1495 am bayer. Herzogshof in Neumarkt 
 
Mathemalogium (zu Aristoteles), Leipzig 1504 
Lat. Algebra, ~1500, UB Leipzig Cod. 1696 
 
Sept. 1524 in R, durch Briefe bekannt 
U. Reich, Ries-Koll. 2014 (23) 
Elementale geometricum, Wien 1528 etc. 
zweite Wiener math. Schule 
 
Kurze Aufenthalte in R: 1613 Kalenderreform,  
1620-22 Familie, 1630 vor seinem Tod 
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2. Mathematiker in R 1465-1565
Lehrer-Schüler-Ketten 
Erste Wiener math. Schule:  
Joh. v. Gmunden (~1382-1442) 
Georg v. Peurbach (1423-1461) 
Regiomontan (1436-1476) 
Zweite Wiener math. Schule 
 
Georg Tannstetter,  
Viri mathematici, Wien 1514  
(Graf-Stuhlhofer, 1996) 
darin auch ein Student  
Johannes Kolpeck aus R, der 
astronom. Instrumente herstellt 
 
Vogel, AR 6 
 

Aquinas Dacus (~1430-~1500) 
 
           Regiomontan (1436-1476) 
 
           Andreas Alexander (~1470-nach 1504) 
 
Andreas Stöberl/Stiborius (~1464-1515) IN Wien 
 
      [Joh. Stöberer/Stabius (~1465-1522) IN Wien] 
Gg. Tannstetter/Collimitius (1482-1535) IN Wien 
 
Peter Apian (1501-1552) Wien  IN 
 
------- 
 
Heinrich Schreiber (~1492-1526) Erfurt  Wien 
 
Christoff Rudolff (~1475-vor 1543) Jauer  Wien 
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2. Peter Apian / B(i)enewitz 
* 16.04.1495 Leisnig / Sachsen 
+ 21.04.1552 Ingolstadt 
Studium in Leipzig und Wien 
1527 Prof. Math. Ingolstadt 
 
Eyn newe vnnd wolgegründte 
underweysung aller Kauffmannß 
Rechnung in dreyen Büchern 
Ingolstadt 1527, 1544;  
zvdd, ND 1995 
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2. Peter Apian 1495-1552 
 

-1521 Uni Wien (Tannstetter) 
1521-1527 in Landshut und R 
∞ 1526 LA Kath. Mosner  
(S. Günther, Folkerts) 
 

Isagoge LA 1521, 
Cosmographicus liber LA 1524 
Declaratio et usus typi cosmogr.
R: Paul Kohl 1522 
 

 
 

Bearbeitung von Apians Algebra  
(verschollen), 1524,  

Georgianum München, 4° Ms 50, 20rv 
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2. Peter Apian 1495-1552 
 
Hie nachfolgt die 24 Regel  
die genannt werden Coss oder Algebre,  
welche gemacht hat Mahumet ein Sohn  
Meister Algorismi und wird genannt  
und gefunden die edelst Rechenkunst (17r) 
 
Damit sei beschlossen  
Die edel und kunstreich Coss.  
Darum sag wir Gott Lob und Ehr,  
Der uns hat geben diesen Lehr.  
Das ist fürwahr geschehen,  
Da man 1524 Jahr tat zählen,  
Dass ich die Kunst vollendet hab,  
Ist geschehen an des Heiligen Geists Tag.  
Petrus Apianus ist sein Name,  
Der die Kunst zu R hat angenommen.  
Gott helf uns vor allem Übel Amen (70v) 
 

Bearbeitung von Apians Algebra  
(verschollen), 1524,  

Georgianum München, 4° Ms 50 
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2. Die ersten Rechenmeister  
    im Regensburg des 16. Jh. 
 
treten nicht als Autoren  
von Rechenbüchern auf 
 
 
 
auch deutsche Schulhalter 
Bürger 
gegenseitig Trauzeugen 
oft angesehene Trauzeugen 
Hausverkauf 
 
 

Hans Liechtenfelser aus Schwandorf  
27.08.1529 Bürgeraufnahme 
 
Michl Popp aus Hirschau  
27.10.1552 Bürgeraufnahme; ∞ 26.09.1553  
□ 28.02.1591 (deutscher Schulhalter und Visierer) 
 
Michl Popp „der Jung“, Schulmeister  
∞ 15.07.1577 
 
Paul Widmann, deutscher Schulhalter und Erbbürger  
13.06.1564 Bürgeraufnahme 
∞ 30.05.1564 und 27.09.1574 
 
Christoff Rehwaldt / Rebold, Schulhalter  
∞ 23.11.1573 und 19.07.1575 
12.10.1592 Aushängeschild  
mit Hinweis auf Regula Detri und welsche Praktik 
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2. Christoff Rehwaldt 
aktiv 1573-1592 
 
Werbeschild 1592 
 
Welche willens lesen und  
schreiben, Deßgleichen  
Rechnen per Regulam Detrj  
                                Welsch pra-
cticam etc. zu lernen Die  
               verfügen sich hierein. 

15 <Wappen> 92 
Christoff Rehwaldt <Wappen>  
             Teutscher Schulmeister 

12 Octobris 
 

 
 

 
 

(Stadtmuseum Regensburg; Soß 1928, 83) 
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3. Johann Kandler 
 

* ~1530 Böhmisch Budweis 
13.09.1561 Bürgerrecht Amberg
* 20.03.1564 Tochter Ursula R 
29.03.1565 Bürgeraufnahme R 
2. ∞ 21.02.1587 Regensburg 
□ 15.06.1600 Regensburg 
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3. Hans Bock / Pockh   Lehrer? 
-1531 Pfarrer Mühlberg / Erfurt 
08.08.1547 Schenkung des 
Bürgerrechts von Amberg 
(StadtAAm Bände 273, fol. 81) 
 

Ein new Rechenbuech 
Nürnberg: Wachter 1544 
Nürnberg: Neuber 1549 (zvdd) 
 
Johann Tomaschek, Ries-Koll. 1999 (11) 
Manfred Weidauer, Ries-Koll. 2008 (19) 
 

Drillingserbschaft 
Hi, 115 
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3. Johann Kandler d. J. 
* 22.08.1573 Regensburg  
□ 08.02.1600 Regensburg 
 
Stammbuch 1586-1601  
(enthält nur 7 Wappen)  
eigenes Wappen 1594 
(BSB M Cod. icon. 326a; zvdd) 
 
Vgl. 
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3. Johann Kandler d. J. 
 
 
 
* 22.08.1573 Regensburg  
(prot. Stadtpfarrei R) 
 
 
 
 
 
□ 08.02.1600 Regensburg 
(prot. Stadtpfarrei R) 
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3. Johann Kandler 
~1530-1600 
 
Schulzucht 1572, 1628 (zvdd) 
Schul-Zucht 1615 
 

Schulzucht, Beginn der Vorrede 
 

Schulzucht, Ende der Vorrede (Aiii’) 
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3. Johann Kandler 
~1530-1600 
 
Schulzucht 1572  
Schul-Zucht 1615  
1628 (zvdd) 
 
 
 

(Aviii-Aviii’) 
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3. Johann Kandler 
~1530-1600 
 
Practica  
Regensburg: Joh. Burger 1583 
(SB Regensburg) 
 
Practica  
Nürnberg: Valentin Fuhrmann  
1580 und 1586 
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3. Johann Kandler 
~1530-1600 
 
Arithmetica 1. Auflage 
Regensburg: Joh. Burger 1578 
(UB München; ÖNB, zvdd) 
 
 
 

 

Beginn der Vorrede 
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3. Johann Kandler 
~1530-1600 
 
Arithmetica 2. Auflage 
Regensburg: A. Burger 1591  
Auffs new vbersehen Corrigirt 
(SB Berlin) 
 
 
Arithmetica 3. Auflage 
Lauingen: Jacob Winter 1605  
Hrsg. Alexius Bruckmüller,  
Buchfürer zu Regensburg  
(SB Regensburg, zvdd) 
 
 
Alle 3 Auflagen  
inhaltlich gleich 
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3. Johann Kandler 
~1530-1600 
 
Arithmetica 1. Auflage 
Vorrede 
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3. Johann Kandler 
~1530-1600 
 
Arithmetica 1605 
 
Zisternen-, Leistungsaufgabe 
Gefäß mit drei Zapfen 
(Rubrik Gesellschaftsrechnung) 
 
Fließ-Geschwindigkeit:  
1/3 + 1/4 + 1/5 = 47/60 
 
Fließ-Dauer:  
60/47 h = 1 h 13/47 h =  
1 h 13·60/47 min =  
1 h 780/47 min =  
1 h 16 28/47 min 
 

Arithmetica, Kvii-Kvii’ 
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3. Johann Kandler 
~1530-1600 
 
Arithmetica 1605 
 
Prüfeninger Eierwette 
Endliche arithmetische Reihe 
 

37 Gänge 
  1. Gang                 24 Schuh 
37. Gang 37·24 = 888 Schuh 
 

(24+888) · 37/2 = 16872 Schuh 
= 3374 Passus 2 Schuh 
= 26 Stadien 124 Passus 2 Sch 
= ¾ Meile 2 St 124 P 2 Sch 
 
 
 

Arithmetica, Xiii’-Xiv’ 
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3. Johann Kandler 
~1530-1600 
 
Arithmetica 1605 
 
Prüfeninger Eierwette 
Endliche arithmetische Reihe 
 

37 Gänge 
  1. Gang                 24 Schuh 
37. Gang 37·24 = 888 Schuh 
 

(24+888) · 37/2 = 16872 Schuh 
 
Erst explizite Auflistung,  
dann Formel bei Georg Wendler
(vgl. „Alkuin“ Nr. 42, um 800,  
Kandler, Arithmetica, C i’) 
 

Cgm 3789, 374v 
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3. Johann Kandler 
~1530-1600 
 
Arithmetica 1605 
 
Rätsel (Lösung 09.02.) 
 

       xy – x – y = 181 
x² + y² + x + y = 450 
 

(u + v) (u² – v²) = 1440 
(u – v) (u² + v²) = 1220 
 

w5 · (w+4)5 = 21.924.480.357 
z = w + 4 
 

A 1, B 2, … , I 9, K 10, … 
v x x y u y z w v 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

 
Arithmetica, Xvii-Xvii’ 
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3. Johann Kandler 
~1530-1600 
 

Sebastian Kurz (1576-1659) 
Schwiegervater von Ulrich Hofmann 
Porträt (ÖNB): Johann Pfann (1650) 
 

 
 

 

 
 

Nürnberg 1604, (d iv –) e i 
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3. Bartholomäus Fuchs 
 
* 23.08.1578 Regensburg  
1. ∞ 03.10.1609 Regensburg 
2. ∞ 05.10.1619 Regensburg 
+ 26. □ 29.09.1653 Regensburg 
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3. Bartholomäus Fuchs 
1578-1653 
 
Kanzlist 
geschworener Substitut des 
Regensburger Stadtschreibers 
 
Testamentsurkunden  
im Stadtarchiv R und  
im HStA M (789) erhalten,  
u.a. zwei von Anton Neudörffer 
1616 (Nr. 2409) und  
1626 (Nr. 2408) 
 
Thomas Paringer: Reichsstadt Regensburg 
Testamente. Repertorium des Bayerischen 
Hauptstaatsarchivs. München 2004 
Rudolf Haller, Mitteilungen des Vereins  
für Geschichte der Stadt Nürnberg 
96(2009) 107-124 

 
 

 
Testament 1626, HStA M Nr. 2408 
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3. Bartholomäus Fuchs 
1578-1653 
 
 
 
Rechenhandschrift 1595-1596  
nach Kandler  
ab 22.01.1595 - 1596 
Cgm 4143, 166 Bl. 
 
unterrichtspraktische Arbeit:  
Kapitelreihenfolge verändert,  
Lösungen ausgearbeitet,  
zusätzliche Aufgaben in 4144 
 
 
 

Cgm 4143 
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3. Bartholomäus Fuchs 
1578-1653 
 
 
 
Rechenhandschrift 1596-1597,  
die ersten Seiten nach Kandler 
ab 04.08.1596 - 1597 
Cgm 4144, 207 Bl. 
 
Folgender Vers findet sich auch 
am Schmutztitel von Cgm 4143.
 
Schreib die Exempeln ein mit vleiß vnnd massen,
Das kein Ziffer werd außgelassn, 
Wann du das nit thuest fein vnnd eben, 
So ist all dein thun vmb sonst vnnd vergeben. 
 
 

Cgm 4144 

 

 
 



Alfred Holl, Kaufmannsmathematik R                                                                                                                                                                                               10.10.2016/37 

 

3. Bartholomäus Fuchs 
1578-1653 
 
Zisternen-, Leistungsaufgabe 
Gefäß mit drei Zapfen 
 

 
Kandler, Arithmetica, Kvii-Kvii’ 
(nicht in Wendlers Handschrift) 

 

 

 

          
 

Cgm 4143, 133v-134r 
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3. Bartholomäus Fuchs 
1578-1653 
Rechenhandschrift 1596-1597 

 
Cgm 4144, 202r, 205r 

 

 
 

 
Subtrahieren 

Heißt abziehen und lehrt nehmen allemal 
Eine kleine von einer großen Zahl 

Als wann dir einer Geld schuldig ist 
Aber doch zum Teil bezahlt bist 

Zur rechten Hand sollst anfangen du 
Diese zwei Wort von, bleibt merk hierzu 

Als 6 von 9 bleibt 3. 
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3. Bartholomäus Fuchs 
1578-1653 
Rechenhandschrift 1596-1597 
 
 
Neunerprobe der Multiplikation:
 
Neunerrest des ersten Faktors  
mal  
Neunerrest des zweiten Faktors  
ist gleich  
Neunerrest des Ergebnisses 
 
       7964          Rest 8 
 ·         23          Rest 5 
= 183172          Rest 4 
 

 
Cgm 4144, 206v 

 
 

 
 

Wirf weg 9 in der ersten Zeil 
Alsdann geschwind zu der andern eil 

Diese zwo Proba multiplizier  
Vom [Heraus-]Kommend[en] nimm die Prob auch hier  

Wann sich die Prob vergleicht aus dem Facit 
So ist diese geirret nit. 
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4. Anton Neudörffer 
Modist und Rechenmeister 
* 05.03.1571 Nürnberg  
+ 28.04.1628 Regensburg 
Enkel des Nürnberger Modisten 
Johann Neudörffer 1497-1563 
seit 1609 in Regensburg 
 

Künst- und ordentliche Anweisung 
in die Practic 1599, 21624 
Arithmetic 1616, 41627, 51634 

 

 

 
Rudolf Haller, Ries-Koll. 2002 (14), 2005 (17), 2008 (19), 2011 (22) 
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4. Anton Neudörffer 
1571-1628 
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4. Anton Neudörffer 
 

Arithmetic (1616, S. 188 = 
41627, S. 135 = 51634, S. 135) 

am Ende des 13. Büchleins 
über Währungsrechnung 

 
Practic (Frankfurt 21624,  

S. 115f.): 
 
 
 
 

Arithmetic (41627 und 51634, 
S. 197-220), Vorabdruck von 

86 Aufgaben mit explizitem 
Hinweis (S. 219): 

 

Hinweise auf die Grosse Arithmetic 
 
Die Solution dieser … Exempel, ist in prima parte 
meiner grossen Arithmetic ausführlich und verständig 
zu finden, also dass man‘s ohne einigen ferneren 
mündlichen Bericht, gar leichtlich erlernen kann 
 
Sondern meine Kunst, nächst Gott, von meinen lieben 
Voreltern, nachher an fürnehmen Orten Deutsch- und 
Niederlands, … Italia … und nicht von dergleichen 
Sudlern erlernet, wie dann, ob Gott will, meine grosse 
Arithmetic genügend an den Tag wird geben. 
 
In prima parte meiner gr. A. wirst Du den rechten Kern 
finden. Welches Werk gleichwohl bei dieser trübseligen 
Zeit reposieren muß. Es wird sich aber dermaleins der 
liebe Gott unser erbarmen, und den gewünschten 
Sonnenschein des Friedens schicken, so wird’s alsdann 
auch mit Aurora hervor kommen. 
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4. Anton Neudörffer 
1571-1628 
 
Schachtelaufgabe 
 
Vgl. Cgm 740, 28v-29r 
Tegernsee 1450-1460 
(Kaunzner 1970) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Arithmetic, 1627, 136-137 (Helcataim), 
Wendler Cgm 3789, 1v 

 

 

 
 

Der Lakai pflückt x Granatäpfel. 
Abzugebende Menge am 1. Tor: a := x/2 + 1 

Allgemeines Prinzip für das n-te Tor: 
Der Lakai gibt a/2n–1 Äpfel ab,  

es verbleiben ihm a/2n–1–2 Granatäpfel. 
Oder Rückwärtsrechnung: vor dem 3. Tor: 2(k+1) 

vor dem 2. Tor: 2((2k+2)+1) = 4k+6 
vor dem 1. Tor: 2((4k+6)+1) = 8k+14 

Allgemein verbleiben von 8k+14 Stück k Stück. 
Mit k = 7 ergibt sich x = 70. 
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4. Anton Neudörffer 
1571-1628 
 
Komplizierte Schachtelaufgabe 
 
Allgemeine Lösung: 
n Ameisenhaufen 
Gesamtbestand an Eiern:  2n · n 
Anfangsbestand im k-ten  
Ameisenhaufen:        2k–1 · n + 1
Endbestand je Haufen:      2n  
 
n = 2:   3, 5 
n = 3:   4, 7, 13 
n = 4:   5, 9, 17, 33 
n = 11: 12, 23, 45, 89 … 11265 
 

Arithmetic, 1627, 187 (Helcataim), 
Wendler Cgm 3789, 63v-64 
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4. Anton Neudörffer 
 
Quellbrünnlein 
(auch: 2 Vögel mit Beute;  
2 Türme; 3 weitere Varianten  
in der Arithmetic) 
 

Wegstrecke des Liebhabers: x 
 

Flugstrecke² =  
Wegstrecke² + Zinnenhöhe² 
(x+70)² + (x+35)² =  
x² + (x+35)²(4/3)² 
 

2 · 70x + 4 · 35² =  
(x² + 70x + 35²) · 7/9 
 

7/9 x² – 11/9 70x – 29/9 35² = 0 
x² – 110x – 145 · 35 = 0 
x = 145 (oder -35) 

 

 
 

Arithmetic, 1627, 213 (Appendix), Wendler Cgm 3789, 102-102v 
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4. Anton Neudörffer 
1571-1628 
 
Wurzelzeichen erstmals  
bei Ries, Rudolff und Stifel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Arithmetic, 1627/1634, 231 
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5. Anonymus 
 
Clavis arithmetica (dt. und lat.) 
Augsburg: Johann Schultes 1658
71 S.; SB Regensburg 
 

Grundrechenarten, Brüche 
Regula de tri und Varianten 
Mischungsaufgaben (alligatio) 
arithm., geom. Folgen, Reihen 
2. und 3. Wurzel 
Gesellschaftsrechnung 
Regula falsi (Gott-grüß-euch-
Aufgabe, Altersbestimmung) 
 

Ende des Vorworts, A2’ 

 

 
 



Alfred Holl, Kaufmannsmathematik R                                                                                                                                                                                               10.10.2016/48 

 

5. Anonymus 
Clavis arithmetica 1658 
 
Geozentrisches Weltbild 
 
Erde: Werte gut bekannt 
 
7,5 km ≈ 1 deutsche Meile :=  
4 Äquator-Bogenminuten 
 
Erdumfang:  
15 · 360 Ml =  
5400 Ml ≈ 40500 km 
 
Erddurchmesser: 
1719 Ml ≈ 12900 km 
 
 

Clavis arithmetica, A5 
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5. Anonymus 
Clavis arithmetica 1658 
 
Mond: Werte relativ gut 
Volumenverhältnis 1:39 
Längenverhältnis ³√39 ≈ 3,4 
 
Monddurchm.: 1587 Ml / π ≈ 
505 Ml ≈ (3787 km) 
 
scheinbarer Durchmesser ~ ½° 
½° / 360° = 1/720 ≈ 0,0014 
505 Ml / (52000 Ml · 2π) =  
505 Ml / 326.560 Ml ≈ 0,0015 
Bahngschw. (ger): 331.200 Ml/d
 
Heute: 3476 km, 384000 km 

Korrekt: scheinbarer Durchmesser =  
tatsächlicher Durchmesser / Bahnlänge 
 
Sonne: alte Werte nach Aristarch (~300 v. Chr.) 
Volumenverhältnis 1:166 bzw. 1:6000≈1:(166·39) 
Längenverhältnis ³√166 ≈ 5,5 bzw. ³√6000 ≈ 18,2 
 
Sonnendurchmesser: 1719 Ml · 5,5 ≈  
9450 Ml (≈ 70875 km) 
 
scheinbarer Durchmesser ~ ½° 
½° / 360° = 1/720 ≈ 0,0014 
9450 Ml / (1.000.000 Ml · 2π) =  
9450 Ml / 6.283.000 Ml ≈ 0,0015 
Bahngeschwindigkeit (gerundet): 5.760.000 Ml/d 
 
Heute: 1,4 Mio km, 150 Mio km 
Venus-Transit: Edmond Halley (1656-1742) 
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6. Georg Wendler 
* 1619 Burglengenfeld  
+ 04.11.1688 Regensburg 
Arithmetica practica (SB Rgbg)
 

 
 

 

Menso Folkerts, u.a. Ries-Koll. 1999 (11) 
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6. Georg Wendler 
1619-1688 
 
10/1646 Zeugnis Nürnberg 
Prüfer (Cgm 3788, 1r):  
Sebastian Kurz (1576-1659) 
Caspar Münderlein (aktiv 1633-1674) 
Johann Leiß (1602-1669) 
 

seit 1647 in Regensburg 
 
Werbeschild 1647 
 

Welche zierlich  
Schreiben und  

künstlich Rechnen lernen 
wollen, die verfügen sich hierein.

Georg Wendler, Schreib: und  
16 Rechenmeister 47. 

 

 

 
 

(Stadtmuseum Regensburg; Soß 1928, 86) 
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6. Georg Wendler 
1619-1688 
 
Jährliche Besoldung 1657: 50 fl
 
 
 
Sein Bruder  
Georg Wendler d.Ä, Visierer, 
verdient jährlich 150 fl. 
 

 
(Stadtarchiv R, Cameralia 122, fol. 179v)  

 

(Stadtarchiv Regensburg, Cameralia 122, fol. 180r) 
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6. Georg Wendler 
1619-1688 
 
Georg Wendler d.Ä, Visierer 
+ 30.10.1688 Regensburg 
(Vermutung Folkerts 1999 bestätigt) 
 
Testamente im HStA M 
 
Nr. 3295 GW d.Ä. Visierer 
Nr. 3296 GW d.J. Rechenmster 
26.11.1688 beide Test. eröffnet 
 
Nr. 3293 Catharina Wendler, 
Witwe von GW d.Ä: 
 

weyl. Geörgen Wendlers des älteren 
gewesten Bürgers und Visirers alhier zu 
Regenspurg 
(einzige Stelle mit Bezeichnung GW d.Ä.) 

 

 

 
 

Insonderheit wann Ich Geörg Wendler, nach dem genedigen Willen Gottes, 
vor meinen lieben Haußfrauen Todtes verfaren werde, so schaffe und 
vermache ich meinem leiblichen lieben Brudern, Geörgen Wendlern, 

auch Bürgern und Visirern allhie meine mit eigener Hand geschriebene 
Arithmetische, Geometrische und Stereometrische Bücher und darzue ge- 
hörige Instrumenta wofern Er aber meinen Todtfall nit erleben, sondern 

vor meinen versterben sollte, so schaffe und vermache ich meinen übrigen 
negsten befreundeten, die sich alßdann angeben und gebürend legitimiren 

werden, miteinander fünff gulden, und sollen sodann vorerwehnte Bücher und 
Instrumenta meiner Haußfrauen als Universal Erbin zuefallen und verblei-ben 

(HStA München, Testamente R, Nr. 3296, 1v-2r) 
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6. Georg Wendler 
1619-1688 
 
Grußwort von  
Johann Wolfgang Frenzel  
* 28.09.1615 sechstes Kind  
von Kandlers Tochter Katharina 
(* 08.09.1575)  
und Johann Frenzel,  
Schreiber und Handelsmann  
(∞ 10.02.1601) 
 

 
Arithmetica practica, (b)1’-(b)2’ 
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6. Georg Wendler 
1619-1688 
 
Kandlers Tochter Katharina  
* 08.09.1575 Regensburg  
(prot. Stadtpfarrei R) 
 
∞ Johann Frenzel,  
Schreiber und Handelsmann  
∞ 10.02.1601 Regensburg  
(Hochzeitsbuch der Stadt R;  
prot. Stadtpfarrei R) 
 
Johann Wolfgang Frenzel,  
sechstes Kind dieser Ehe,  
* 28.09.1615 Regensburg  
(prot. Stadtpfarrei R) 
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6. Georg Wendler 
1619-1688 
 
Im Vorwort Verweis auf 
Kandlers Rechenbuch und  
auf die eigene Ausbildung  
in Nürnberg und Altdorf  
mit Beyhülffe der Obrigkeit 
 
 

Arithmetica practica, Dedicatio, (a)6-(a)6’
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6. Georg Wendler 
 

 
Grußwort von 

Ulrich Hof(f)mann 
(28.05.1610-22.09.1682),  

Wendlers Lehrer in Nürnberg 
 

Arithmetica practica, (b)4’-(b)5 
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6. Georg Wendler 
 

lernte Kartographie und 
Vermessungswesen 
bei Abdias Trew (1597-1669),  
Professor für Mathematik,  
Nürnberger Uni in Altdorf 

 

 

 

 
 

Cgm 3788, 152r, Panorama von Altdorf mit Heidenberg 
(vermessen zusammen mit Trew) 
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6. Georg Wendler 
1619-1688 
 
Arithmetica practica 1667 
 
Knabenschulen 
 
x · y = 20 
y · z = 30 
x · z = 24 
 
x = 4; y = 5; z = 6 
 
1 fl = 20 gr 
 
 
 
 

Arithmetica practica, R6-6’ 
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6. Georg Wendler 
(vgl. Kandler 143 und 148) 
 
Belagerungsbeginn 15.05.1634 
Belagerungszeit: 
1. Fall, geplant:      6 Monate 
2. Fall, verlängert:  8 Monate 
Rationsänderung ab 18.07.1634 
 
Verbleibende Belagerungszeit: 
1. Fall: 4 Monate – 3 d = 117 d 
2. Fall: 6 Monate – 3 d = 177 d 
Verhältnis 117/177 = 39/59 
 
1 lb   = 32 Lot 
1 Lot =   4 Quent 
1 Kopf = 1 Maß = 4 Halbseidel 
 

Arithmetica practica, L1-1’ 
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6. Georg Wendler 
1619-1688 
 
Handschriften 
 

Memorialbuch  
Wendlers math. Interessen  
Cgm 3788, 372 Bl. 
 

Analysis vel resolutio  
Aufgabensammlung  
Cgm 3789, 707 Bl. 
 
(jüngstes bearbeitetes Werk 
Prexendörffer 1663) 
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6. Georg Wendler 
1619-1688 
 
Analysis vel resolutio, Cgm 3789
 

368r-376r: 26 abschließende 
Aufgaben von Kandler,  
zu Beginn Kandlers Rätsel 
 

 

 

 

 
 

Cgm 3789, 368v-369r 
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6. Georg Wendler 
1619-1688 
 
Analysis vel resolutio, Cgm 3789
 

368r-376r: 26 abschließende 
Aufgaben von Kandler,  
darunter Schneck im Turm 
Bewegungsaufgabe mit 1 Akteur
 
 

 
Kandler, Arithmetica, Xv 

(nicht bei Fuchs) 

 

 
 

Cgm 3789, 375v 
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6. Georg Wendler 
1619-1688 
 

Analysis vel resolutio, Cgm 3789
 

368r-376r: 26 abschließende 
Aufgaben von Kandler,  
darunter Turm, Stab, Schatten 
Ähnlichkeit von Dreiecken 
 

 
Kandler, Arithmetica, Xiii’ 

(nicht bei Fuchs) 

 
 

 
Wendler, Cgm 3789, 374r, und Arithmetica practica, R5 
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6. Georg Wendler 
1619-1688 
 

Analysis vel resolutio, Cgm 3789
 

376v-382r: 24 Aufgaben von K. 
zur Regula falsi, W. algebraisch, 
darunter 2 Becher und 1 Deckel 
 

Kandler, Arithmetica, Ovi’-Ovii 

 

 

 
 

Fuchs Cgm 4144, 15v;       Wendler, Cgm 3789, 375v 
                                                   nicht in Wendlers Arithmetica pract. 
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6. Georg Wendler 
1619-1688 
Analysis vel resolutio, Cgm 3789
K. Regula falsi, W. algebraisch, 
darunter Mischungsaufgabe 
 

 
Kandler, Arithmetica, Oiv 

 

 
Wendler, Arithmetica practica, R2’ 

 
 

  
 

Fuchs Cgm 4144, 8r;                Wendler, Cgm 3789, 377v 
 

Regula Alligationis: b–c Teile a-lötiges und c–a 
Teile b-lötiges Silber ergibt b–a Teile c-lötiges 

(Kandler Miii’-v, Fuchs 155r-157r) 
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6. Georg Wendler 
1619-1688 
 
Analysis vel resolutio, Cgm 3789
 
behandelt aus Neudörffers 
Arithmetic 41627, 51634: 
 
Helcataim 
136-196, Wendler 1-75 
Appendix (aus Gr. Arithmetic 1)
197-220, Wendler 78-113 
Zugab (nur 51634) 
232-237, Wendler 114-120 
 
und die 
Grosse Arithmetic  
(ansonsten verschollen) 
Wendler 121-214 

 

 
 

Cgm 3789, nach dem Titelblatt 
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Nürnberg 
 

Wendler: Schüler von Ulrich Hofmann (1610-1682) 
Hofmann: Schüler von Sebastian Kurz (1576-1659) 
Hofmann heiratet 1635 dessen Tochter Magdalena 

Hofmann erbt 1659 Kurz’ Bibliothek 

6. Georg Wendler 
1619-1688 
 
Wie kam Wendler an ein  
Manuskript von Neudörffers  
Grosser Arithmetic? 
 
Gab es in Wendlers Vorlage  
mathematische Erklärungen? 
 
Hat Wendler alle Aufgaben 
seiner Vorlage behandelt? 
 
Enthielt Wendlers Vorlage  
zu jeder Aufgabe  
eine ausführliche Lösung  
oder nur ein Facit? 
 

  

Wie kam die Grosse Arithmetic 
in Kurz’ Bibliothek? 

Vermutungen: 
1. posthum 1628 über 

Neudörffers älteren Bruder 
Johann III (1567-1639),  

Stadtphysikus in Nürnberg 
2. Oder: Kontakt über  
Johannes Faulhaber  
(1580-1635) in Ulm 

3. Oder: direkter Kontakt 
Neudörffer – Kurz 
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6. Georg Wendler 
1619-1688 
 
Analysis vel resolutio, Cgm 3789
Neudörffer, Grosse Arithmetic 
 
Erdradius, Hölle und Vögel 
Cgm 3789, 184r 
Cgm 3789, 196v 
 
1 Dt. Meile = 1/15 Äquatorgrad 
≈ 7,4 km 
1 Dt. Meile = 2 Franz. Meilen 
 
R = U / 2π = 5.400 DMl / 2π ≈  
859 1/11 DMl [mit π ≈ 22/7]  
≈ 6378 km 
 

Bessr ists man hüt sich und befrey  
   Vor der Höll, z[u] wissen wo Sie sey 
Weil aber sonderlich Thomas  
   Mit den Schullehrern wollen erweißen das, 
Auß der Schrifft und den Propheten,  
   Zu zwingen, meinen und nötten. 
Nach Ihrer lehr ligts der Welt im mittl,  
   Beym Centro dern, wie laut[et] der Titl. 
Nun aber der ganczen Welt umbkreiß,  
   Welches b[e]richt[et] Btholomeus [Ptolemäus] mit fleiß, 
Helt zehentausent achthundert,  
   Französisch Meil[en] unverwundert, 
Weil es sich just befind[et] also  
   Daß ein[e] teutsche derselben machen zwo 
Auff welches demnach die Frage mein 
   Wie tieff d[ie] Höll untrn Erdreich mus[s]t sein? 
 
Zween Vögl fliegen mitten durch die Welt, einer vom  
auff: der ander vom Nidergang, kommen auch im mittl[punkt]  
derselben zusammen, daß also jeder 859 1/11 teutscher Meil[en] ge=  
flogen, die frag wievil wird demnach der umbkreiß der Erden sein? 
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6. Georg Wendler 
1619-1688 
 
Analysis vel resolutio, Cgm 3789
Neudörffer, Grosse Arithmetic 
 
Der Handwerker-Lehrer und  
seine geschmierte Hose 
Cgm 3789, 214r 
 
 

 
Ein Handwerksmann, der alle seine Parten so weit 
geworffen, dass Er Sie nicht mehr hollen kann, hat viler= 
ley dienst bedient und gesucht, aber bey keinem sich 
fortbringen mögen. Fangt leczlich ex desperatione eine 
Schul an, welche er durch einbethung bey der Obrigkeit 
erlanget, zu probiren ob er sich möge hinbringen, verhoffen= 
de tage in guten zu haben. Berühmbt sich auch dass er das Erste 
Quartal mitsambt dem, was er auß seinen geschmirten 
Hosen an Inßlet bekommen geschmelczet, welches sovil 
macht als wenn er noch von Jedwedern Discipl 1 d mehr 
gehabt + 13 d und von seinen Schülern zusammen 26 fl 
2 lb 3 d aufgehebt. Nun sein der Schüler, so schreiben, 
6/4 und der Leser 5/3 mal sovil als der Rechner, derer 
gibt einer 1 fl, ein Schreiber die helfft und ein Leser 2 lb 3 d. 
Ist nun die frag, wievil der geschmirte Schulmeister auß seiner 
Hosen Schmalz das pfundt umb 18 d Nürnberger gelöst? 
und wievil es gewogen? 
 
1fl = 8 lb 12 d = 252 d;   1 lb = 30 d 
(Neudörffer, Arithmetic, 1627, 231) 
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6. Georg Wendler 
1619-1688 
Analysis vel resolutio, Cgm 3789
 
Die drei Pyramiden, die in Ägyptenland  
sehr herrlich aufgebaut, davon jetzt nur 
noch stehen  
die bloßen Ruinen, wie denen ist bekannt,  
die über Land und See dabei vorübergehen,
die kosteten so viel, dass man’s kaum 
glauben kann:  
Es trägt an Gold aus bis 24 Tonnen.  
Für dreimal 100 und noch 60.000 Mann,  
dafür allein dies Volk die bloße Kost 
gewonnen  
nur bei der größten Bau. Wenn man die 
Jahr quadriert,  
davon ein Zehntel mit einem Zwanzigstel 
multipliziert,  
so kommt 800. Frag, was Zeit sie 
aufgeführt.  
Antwort: Man hat das Volk hier zwanzig 
Jahr beschwert. 

 
 

Cgm 3789, 277v, nach Tobias Beutel,  
Verneuertes Handbüchlein der schönen Rechenkunst, Leipzig 1658 
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6. Georg Wendler 
1619-1688 
 
Steinätztafeln zur Geschichte  
einer Wasserleitung 1656 
 
Brunnstube am oberen Friedhof 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
*** Foto bestellt beim Denkmalamt  
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6. Synopse 
 
Kandler ~1530-1600 
Neudörffer 1571-1628 
Wendler 1619-1688 
 
 
Paritius 1675-1725 
 
 
 

 

 
Nikolaus Kopernikus 1473-1543 
 
Johannes Kepler 1571-1630 
 
Isaac Newton 1643-1727 
Gottfried Wilhelm Leibniz 1646-1716 
 
Leonhard Euler 1707-1783 
 
Carl Friedrich Gauß 1777-1855 
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7. Georg Heinrich Paric/tius 
* 11.07.1675 Regensburg  
+ 09.04.1725 Regensburg 
Compendium praxis arithmetices
 

 

 

 
1708 (bsb-digital 10082539; BSB falsch datiert 1706) 
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7. Georg Heinrich Paric/tius 
1675-1725 Regensburg 
(Neugemehrte)  
Praxis arithmetices 
 

 
2. Aufl. 1708 (zvdd) 

2. Aufl. gewidmet Joh. Anton Küffner (1667-1738) 
 
 
 
 
 
 

 
 

1. Aufl. 1706 (zvdd) 
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7. Georg Heinrich Paric/tius 
1675-1725 Regensburg 
Methodus arithmeticae practicae 
 

 

 
 

1708 (bsb-digital 10082544) 

 

 
 

1708 (bsb-digital 10082544) 
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7. Georg Heinrich Paric/tius 
 

Kunstrechnungs-Societät HH 1690
Aufnahme 1707/1708 
 

 
Eintrag in Mitgliederliste  

im Sinnen-Confect 1719 (Vorspann)  
von Paul Halcke (1662-1731) 

 

 
 

(SB Regensburg) 

Erstmalige Nennung des Sozietätsnamens 1708  
in Compendium und Neugemehrter Praxis (Titel) 

 

 
(Neugemehrte Praxis, Mitgliederliste, S. 97, bsb-digital 10082549) 
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7. Georg Heinrich Paric/tius 
1675-1725 
 
Zisternen-, Leistungsaufgabe 
 
1 Kopf = 1 Maß = 4 Halbseidel 
 
Geschwindigkeit A: 2 Maß/h 
Geschwindigkeit B: 3 Maß/h 
Geschwindigkeit C: 5 Maß/h 
Gesamtgeschw.:     10 Maß/h 
 
Zeit: 6h (Fehler im Text!) 
 
Vgl. Löwe, Wolf, Hund, Schaf 
Gefäß / Fass mit drei Zapfen 
Schiff mit drei Segeln 
Mühle mit drei Gängen 

 

 
 

 

 
 

 
 

Neugemehrte Praxis, Teil 3, 1708, 198-199 
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7. Georg Heinrich Paric/tius 
1675-1725 
 

Traditionslinien zu Wendler 
 

 
Compendium 1708, Zuschrift 

(bsb-digital 11111347) 

 

 
 

 
 

Neugemehrte Praxis, Teil 3, 1708, 184 
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7. Georg Heinrich Paric/tius 
1675-1725 
 
1718 Auseinandersetzung  
mit seiner zweiten Frau  
Eva Sophia geb. Durant 
 
 

 
 
Eigenhändige Unterschrift 
(Stadt Regensburg (Stadtarchiv), 
Ecclesiastica III, 1, Nr. 1) 
 
 
Bittschrift wg. Zeugenverhör 
(Ecclesiastica III, 1, Nr. 4) 

 

 
 

13. Der Beckenknecht Biener hat Sonntags den  
10. Julij zu Nacht über Tisch gesagt: Nun  

hätte Er Paritium auf der Schießhütten  
gesehen, und ihn derselbe stark betrachtet;  

und reute ihn, dass Er denselben nicht in den  
Stadtgraben geworffen; die Paritiusin  

(so eben auch allda schmausete) hat darauff  
gesprochen: Ach wenn ihr doch den garstigen  

Teuffel hättet einen Treff angehenket,  
dass er crepirt wäre, wiewohl wolt ichs  

Euch belohnet haben! 
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7. Georg Heinrich Paric/tius 
1675-1725 
 
Werbeschild 1712 
 
Deutlich lesen, zierlich schreiben,  
Künstlich rechnen, züchtig bleiben, 
Tugend lieben, GOtt recht kennen, 
Ist der Grund und Mittelpunct  
   aller Trefflichkeit zu nennen.  
Wilst Du nun, mein Kind, zu mir,  
   und zu meiner Schule kehren,  
Werde ich diß alles dich,  
   unter GOttes Gnade, lehren.  
Georg Heinrich Paricius, Schreib=
   und Rechenmeister. 1712 
 

 
 
 
 
 

 
 

(Stadtmuseum Regensburg; Bauer 148) 
 

 



Alfred Holl, Kaufmannsmathematik R                                                                                                                                                                                               10.10.2016/82 

 

7. Georg Heinrich Paric/tius 
1675-1725 
 
Pädagogik 
 
07.05.1702 außerord. Schulmstr.
~1707 ordentlicher Schulmeister 
der Ordinari-Rechenschule  
 
(Praxis 1706 und 21708, Vorreden) 
 
 
 
Der Schul-Jugend Zucht-
Büchlein vom Christlichen 
Wandel und guten Sitten /  
in Versen 
nur genannt in der Stammtafel  
Seifert 1725/1960, S. 17;  
kein Nachweis in einer Bibliothek 

Stadtgeschichte / Kalligraphie 
 

 
 

Chiffres derer auf dem Reichs-Tag zu Regenspurg 
anwesenden Hochansehnlichen Herren Bottschaften 
und Gesandten / auch unterschiedlicher Privat-
Personen. 1709 (Worldcat) 
 
von den lokalgeschichtlichen Werken nur dieses in der Stammtafel  
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7. Georg Heinrich Paric/tius 
1675-1725 
Stadt Regensburg R 1722 
 

 
 

R 1722 (zvdd), 21724; spätere Auflagen  
vom Sohn Johann Carl (1705-1760) 

 
 
 
 
 

 
 

Ansicht von Regensburg 
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7. Georg Heinrich Paric/tius 
1675-1725 
 
Katholisches Regensburg 
R 1723, 21725 (zvdd) 
(nicht in der Stammtafel) 
 

 
Dom 
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7. Georg Heinrich Paric/tius 
1675-1725 
 
Kalligraphie 
 
Gründliche Handleitung zur 
Schreib-Kunst …  
1703 (Worldcat) 
 
Regensburgische Schreibschule 
1710 (Worldcat) 
 
 
 
 
 
Alle drei Werke  
sind in der Stammtafel genannt 

 
 

 

 
 

Zier- und künstlich ineinander geschwungene  
Initial-Buchstaben …, Göttingen 1711 

 



Alfred Holl, Kaufmannsmathematik R                                                                                                                                                                                               10.10.2016/86 

 

7. Georg Heinrich Paric/tius 
1675-1725 
 

 
Widmung: Wolfgg. Philipp Kilian 

 
 

 

 
 

Regensburgische Schreibschule 1710 (Worldcat) 
(ed. Maierhofer 2013) 
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7. Georg Heinrich Paric/tius 
1675-1725 
 

 
(ÖNB Porträtsammlung digital) 

 

 
 

Zu Lebzeiten gefertigtes Epitaph 
Unter dem Bild Widmung von Superintendent Georg Serpilius:  

Diß ist … Drum wird auch künfftighin das Werck den Meister loben 
(Seifert, Stammtafel Paritius 1725, ed. G. Korb 1960, Anm. 4*, p. 5) 
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